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Die Lage in Frankreich
Unzufriedenheit Stillſchweigen über Rußland Mißerfolg in Spanien Die Pariſer Blätter

werden kleinlaut Die Kämpfe um Armentières Bei Ypern
Jmmer wieder berichten ſchweizer Blätter über Ver

ſtimmungen zwiſchen Frankreich und England und immer
wieder kommen auch von dort Nachrichten über eine gewiſſe
Mutloſigkeit und Kriegsmüdigkeit Wir legen dieſen Nach
richten wie wir bereits ausführten keine aktuelle Bedeutung
bei ſie beweiſen nur daß in Frankreich die Gegnerſchaft
gegen England im Wachſen begriffen iſt Zweifellos ſind
die Kreiſe in denen dieſe Gegnerſchaft beſteht heute noch
nicht einflußreich genug um eine Aenderung in der fran
zöſiſchen Politik herbeiführen zu können die r auf Gedeih
und Verderb England ausgeliefert hat immerhin iſt es be
merkenswert daß ſie heute ſchon an dieſer Politik ohne
Lebensgefahr rütteln können während man bei Beginn des
Krieges jeden klugen Warner wie Jaurss getötet hat Des
halb regiſtrieren wir auch die folgenden Depeſchen

e B Genf 20 Dezember
Gazette de Lauſanne meldet ein bedeutſames Ein

geſtändnis ihres Pariſer Korreſpondenten wegen der herr
ſchenden Mißſtimmung zwiſchen Frankreich und England
Das Volk murre überall auf den Straßen in den Kaffee
häuſern und Reſtaurants Es erhebe Einſpruch gegen Eng
lands Politik Die bisherige Hilfe ſei ungenügend und Eng
land mache jetzt allzu langſame h ja es wolle
den Krieg abſichtlich zu ſeinem Vorteil in die Länge ziehen
Solches Phlegma fei unangebracht weil Velgien zerſchmettert
und ein großer Teil Frankreichs unter fremdem Joch wäre
Das könne und müſſſe ſich ändern Die franzöſiſche Regierung
beherrſche keineswegs die franzöſiſche Meinung Sobald das
Volk überzeugt ſei daß England ruhig auf ſeiner ſicheren
Jnſel ſfäße ohne Hilfe im vollen Umfange zu leiſten werde
das Volk der Einflüſterung nachgeben und einen Separat
frieden mit Deutſchland ſchließen

e B Rotterdam 20 Dez Die bisher täglich veröffent
lichten aus Petersburg datierten ruſſiſchen Siegesdepeſchen
ſind ſeit zwei Tagen aus den Pariſer Blättern völlig ver
ſchwunden Vergebens ſucht man nach einer amtlichen Mit
teilung des ruſſiſchen Generalſtabs Nicht einmal der Name
Petrograd iſt in den Zeitungen zu finden Wenn man be
denkt daß die hervorragendſten franzöſiſchen Fachſchriftſteller
ihre Leſer täglich aufforderten den Berichten aus dem Oſten
Aufmerkſamkeit zu ſchenken da von Rußland aus der Einzug
der Dreiverbandsmächte in Berlin beginnen würde ſo iſt an
zunehmen daß das franzöſiſche Publikum das plötzliche Aus
bleiben der ruſſiſchen amtlichen Berichte bald ſehr bedenklich
finden wird Der Matin hat allerdings den Titel ſeiner
täglichen militäriſchen Artikel die beſtändig überſchrieben
ſind Dem endgültigen Erfolg entgegen noch nicht geändert
Die fachmänniſchen Auseinanderſetzungen des Militärfach
mannes ſind aber recht flau geworden

Zürich 19 Dez Wenn man die verſchiedenen Meldun
gen kritiſch betrachtet die hier teils aus italieniſchen teils
aus franzöſiſchen Quellen über die Lage der Verbünde
ten vorliegen ſo muß geſagt werden daß die Allgemein
ſtimmung bei ihnen ziemlich entmutigt zu ſein ſcheint
So wird z B aus Brüſſel berichtet daß dortige politiſche
Perſönlichkeiten verſichern das Miniſterium de Broqueville
werde in Anklagezuſtand verſetzt weil es mit England den
Geheimvertrag abgeſchloſſen habe durch welchen ein Neutra
litätsbruch verurſacht wurde Ob nun dieſe Abſicht gegen
das Miniſterium Anklage zu erheben tatſächlich zur Aus
führung gelangen kann oder nicht iſt nebenſächlich jeden
falls geht aus dieſem Vorhaben mit Deutlichkeit hervor daß
ſich auch in Belgien die Ueberzeugung durchzuringen beginnt
welche verbrecheriſche Politik die Regierung gegen Willen
und Wiſſen des Volkes getrieben habe Ein Zeichen für das
wochfende Gefühl der Anſicherheit iſt der Ver
ſuch Spanien zum Dreiverband herüberzu
ziehen Wie aus Vordeaux berichtet wird beſtand der
Plan daß König Alfonſo nach Vordeaux kommen und ſeinen
dort wohnhaften Leibarzt Dr Moure beſuchen ſollte Ge
legentlich dieſes Beſuches wollte Poincaré auf den König
einwirken Dieſes Vorhaben ſchlug jedoch vollſtän
dig fehl denn König Alfonſo reiſte bloß nach San Se
baſtian und ließ ſich ſeinen Arzt dorthin kommen Zu glei
Her Zeit wurde der franzöſiſche Botſchafter in Madrid durch
den ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Dato davon in Kennt
nis geſetzt daß Spanien an ſeiner Neutralität unerſchütter
lich ſeſthalten wolle Natürlich hat dieſe Mitteilung in
Vordeaux nicht gerade freudig geſtimmt Mißmut ruft fer
wer die Tätigkeit der franzöſiſchen Hilfstruppen
hervor die man Montenegro zur Verfügung ſtellte und die
jetzt nach Toulon zurückgekehrt ſind wie es heißt weil ſie die
Hoffnungen die man in Montenegro an ſie knüpfte in un
zulänglicher Weiſe erfüllten Schließlich iſt noch
einiges über das gegenwärtig herrſchende Verhältnis zwiſchen
Frankreich und England zu ſagen Das Einvernehmen
zwiſchen Joffre und French läßt ſehr viel zu
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Amtliche Meldung der Heeresleitung

Die ruſſiſche Hauptmacht überall angegriffen

200 Engländer gefangen 600 gefallen
W B Großes Hauptquartier 20 Dez vormittags

Jm Weſten ſtellte der Gegner ſeine erfolgloſen Angriffe
bei Nieuport und Vixſchote geſtern ein Die Angriffe in
Gegend La Vaſſes die ſowohl von Franzoſen als Engländern
geführt wurden ſind unter großen Verluſten für den Feind
abgewieſen worden 200 Gefangene Farbige und Eng
länder fielen in unſere Hünde und 600 tote Engländer
liegen vor unſerer Front

Bei Notre Dame de Loretto ſüdöſtlich Bethune wurde
ein deutſcher Schützengraben von 60 Meter Länge an den
Gegner verloren Verluſte bei uns ganz gering

Jn den Argonnen machten wir kleinere Fortſchritte und
erbeuteten mehrere Maſchinengewehre

Von der oſt und weſtpreußiſchen Grenze nichts Neues
Jn Polen machen die ruſſiſchen Armeen den Verſuch ſich

in einer neuen vorbereiteten Stellung an Rawka und Nida
zu halten Sie werden überall angegriffen

Oberſte Heeresleitung

wünſchen übrig und die Enttäuſchung über England
iſt in Frankreich allgemein Man betrachtet auch die inneren
Zuſtände Großbritanniens mit ſchlecht verhehlter Beſorgnis
und man weiß daß England Jrland gegenüber nur durch
eine geradezu terroriſtiſche Herrſchaft ſich behaupten kann
Zahlreiche Verhaftungen werden in Jrland täglich vorge
nommen und doch gelingt es nicht die England feindliche
Werbetätigkeit die dort eingeſetzt hat zu unterdrücken Es
geht aus allen franzöſiſchen Blättern hervor daß man die
Zukunft nur in düſteren Farben ſieht obſchon natürlich
verſucht wird das Volk durch ermutigende Artikel zu beein
fluſſen Allein dies will nicht gelingen es hat ſich des
ganzen franzöſiſchen Volkes ein Zuſtand der
Depreſſion bemächtigt allenhalben herrſcht Ver
agtheit Maniſtdes Krieges mäde undkannt von den kommenden Ereigniſſen keine

Beſſerung der
ſprechen N

e B Baſel 20 Dez Die letzten militäriſchen Situations
berichte der Pariſer Zeitungen lauten recht kleinlaut Der
Militärkritiker des Excelſtor ſchreibt Es iſt ſchwer die
wahre Lage zu erkennen Wir die wir von der Front auf die
Kommentierung der amtlichen Kriegsberichte angewieſen ſind
können nur Geduld und Vertrauen predigen Frankreich
hätte die Befreiung der beſetzten Provinzen und des ganzen
Teiles von Belgien freudig als Neujahrsgeſchenk begrüßt aber
das Oberkommando allein kann die richtige Stunde beſtimmen
Es verdient keine Vorwürfe weil es das Blut unſerer Sol
daten ſchont Vielleicht iſt der Vormarſch näher als man
glaubt Wir wollen vertrauen und hoffen

Großadmiral v Tirpitz über den
Weiterverlauf des Krieges
c B Berlin 21 Dez Der Berliner Vertreter der

United Preß von Wiegand der 700 amerikaniſche Blätter
mit Nachrichten verſieht wurde im Großen Hauptquartier
von Herrn von Tirpitz empfangen Die Voſſiſche Jeitung
bringt einen Auszug aus dem Geſpräch des amerikaniſchen
Journaliſten mit dem Großadmiral Der Großadmiral ſagte
dem Amerikaner Amerika hat ſeine Stimme zum Proteſt
nicht erhoben und wenig oder gar nichts unternommen gegen
die Schließung der Nordſee für die neutrale Schiffahrt durch
England Was wird Amerika nun ſagen wenn Deutſchland
einen Unterſeebootskrieg gegen alle feindlichen Handelsſchiffe
erklärt Erwägen Ew Exzellenz derartige Maßnahmen
Antwort Warnum nicht England will uns aushungern
Wir können dasſelbe Spiel treiben England umzingeln
jedes feindliche Schiff oder jedes ſeiner Verbündeten das
ſich irgend einem Hafen Englands oder Schottlands nähert
torpedieren und dadurch den größeren Teil der Nahrungs
zufuhr Englands abſchneiden Was würde Amerika dazu
ſagen Frage des Journaliſten Hat Deutſchland genug
Unterſeeboote um durchzuführen was auf eine teilweiſe
Unterſeeblockade Englands hinausläuft Antwort Tirpitz
Ja Jn Unterſeebooten größeren Typs ſind

wir Englandüberlegen
Dann wandte ſich das Geſpräch dem japaniſchen Problem

gegenwärtigen Lage ver

mit unſerer Zuſchauerrolle

zu Herr von Tirpitz ſagte darüber Das iſt ein Problen
für die Amerikaner Sie werden ſich damit beſchäſtiger
müſſen Dann werden wir Zuſchauer ſein Großadmiral
von Tirpitz richtete ſich bei dieſen Worten auf ſeinen Finger
hatte er auf mich gerichtet Er fuhr fort Jch meinte das

natürlich nur im Spaß Daswürde ganz von den Umſtänden abhängen Cines kann ich Sie
verſichern Deutſchland wird niemals die weiß
Raſſe aufgeben Japan wird China zu ſeinem Vaſaller
machen und ſeine Millionen von Leuten militariſieren Dann
wird Jhr Land auf der Hut ſein müſſen Admiral Toge
ſagte einmal einem Enuropäer Der nächſte Krieg wird ein
allgemeiner europäiſcher ſein und dann kommt der große
Krieg zwiſchen meiner Raſſe und der Jhren Herr vor
Tirpitz zollte der amerikaniſchen Flotte große Anerkennung
er ſagte ſie ſei unbedingt der japaniſchen überlegen Dann
wandte ſich das Geſpräch dem Kriege ſelbſt wieder zu Der
amerikaniſche Journaliſt fragte wie lange der Krieg
dauern möge Antwort Dashän gt von England
a b Man ſagt England wolle den Krieg bis aufs Meſſer
Wenn England darauf beſteht dann können wir ihm dienen
aber es gibt Leute die da hoffen England
werde verſtändig ſein und auf düe Stimme
der Vernunfthören Frage Welche Wirkung
wird Kitcheners neues Heer auf den Krieg
ausüben Antwort Tirpitz Wir find nicht ingeringſten wegen Kitcheners Millionen be
unruzigt deun wir haben auch noch mehrere
Millionen vollkommen tauglicher Leute
auf die wir zurück greifen können And wir
werden falls nötig die nicht ganz dem ge
wöhnlichen Durchſchnitt Entſprechenden
nehmenundkönnenfomitweitere Millionen
ins Feld ſtellen Daß wir wenn dieſe Notwendigkeit an uns herantritt bis zumletzten Ende kämpfen werden wird die Welt
denkeich nicht länger bezweifeln

Reue Beſchießung von Armentièeres

19609 Granaten in zehn Stunden
c B Amſterdam 20 Dezember

Reuter meldet aus Bonlogne Seit einiger Zeit kommt
hier allnächtlich ein Zug mit 400 bis 500 Verwundeten an
auch eine Anzahl Deutſcher iſt gewöhnlich dabei Die
Deutſchen ſind von neuem zur Beſchießung von Armentisre
übergegangen Jn einer Nacht fielen von 9 Uhr abends bi
7 Uhr morgens 1000 Granaten in die Stadt Die von der
Deutſchen gebrauchten Brandgrangaten richteten großes
Schaden an 5 Granaten fielen auf ein hiſtoriſches Gebäude

c SZ
Oeſterreichiſch ungariſche Siege

Amtliche Berichte der Heeresleitung
WTB Wien 19 Dezember

Anitlich wird verlautbart 19 Dezember mittagsUnſere über die Linie Kron Jatcayn vorgerückte
Kräfte trafen geſtern neuerdings auf ſtarken Wiederſtam
Auch am unteren Dunajec wird heftig gekämpft Die ruſſiſche
Nachhuten die am Weſtufer des Fluſſes zäh ſtandhielten ſin
dort vollſtändig vertrieben

Jn Südpolen kam es zu Verfolgungsgefechten Der Fein
wurde ausnahmslos geworfen Unſere ſchon vorgeſtern aben
in Jedezejow Andrejew eingedrungene Kapallerie erreicht
die Nida Weiter nordweſtlich überſchritten die verbündete
Truppen die Pilica

Jn den Karpathen hat ſich von kleineren für unſer
Waffen günſtig verlaufenen Gefechten abgeſehen nichts er
eignet

Die Ausfalltruppen von Przemysl rückten nach Erfüllun
ihrer Aufgabe vom Gegner unbeläſtigt unter Mitnahm
einiger hundert Geſfangener wieder in die Feſtung ein

Der Stellvertreter des Cheſs des Generalſtabes
v Höfer Generalmajor

B Wien 20 Dezember
Amtlich wird verlantbart Jn den Karpathen wurden

geſtern die feindlichen Vortruppen im Latorcza Gebiet zurück
geworfen Nordöſtlich des Lupkower Paſſes
entwickeln fich größere Kämpfe Unſer Angriff
auf der 7 KrosnoZakliczyn gewann allent
halben Raum Jm Bialatal drangen unſere
Truppen bis Tuchow vor Die Kämpfe am unteren
Dunajec dauern fort

Die Ruſſen haben ſich ſomit in Galizien mitſtar
ken Kräften neuerdings geſtellt

Jn Südpolenereichten wir die NivaDer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfe d Generalmajor
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Konſtantinopel 19 Dez Die türkiſche Preſſe widmet
ven neuen deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Siegen in
Polen und Galiizen ſchwungvolle Artikel in denen beſonders
die kühne Strategie und Tapferkeit dieſer Heere bewundernd
hervorgehoben wird

m

Reue Erfolge unſerer Flotte
e B Nach einer auf Grund amtlichen Materials zu

ſammengeſtellten Ueberſicht ergibt ſich daß unſerer deut
Flotte bisher 15 engliſche Kriegsſchiffe außer 3 engli
Unterſeebooten 2 franzöſiſche Kriegsſchiffe 2 ruſſiſche Kriegs
ſchiffe ſowie ein japaniſches Kriegsſchiff zum Opfer gefallen
ſind alſo insgeſammt 23 feindliche Kriegsfahrzeuge dazu 58
Handelsdampfer worunter 51 engliche

Neue Panik in Hartlepool

a B Amſterdam 209 Dezember

Die Times berichten von einer neuen Panik in
Hartlepool Die Behörden hatten den Einwohnern
mitteilen laſſen daß vorläufig niemand ſein Haus verla
dürfe Einige Schutzleute gaben ſogar den Rat ſich nach den
Abhängen zu flüchten da eine neue Beſchießung zu
erwarten wäre Einige Todesfälle im Hoſpital haben
die Zahl der Getöteten von Hartlepool allein auf 93 gebracht

Die britiſche Admiralität meldet kein britiſches Schiff
ſei bei dem deutſchen Angriff auf die engliſche Küſte verloren
gegangen Alle deutſchen Meldungen die etwas anderes be
haupten ſeien unrichtig Dazu ſchreibt das B Es iſt
unbegreiflich daß die britiſche Admiralität auch in
dieſem Falle die Verluſte abzuleugnen ſucht Wir
haben keinen Grund an der Richtigkeit der deutſchen amt
lichen Meldung zu zweifeln nach der zwei Zerſtörer
vernichtet und einer beſchädigt worden iſt Dazu kommt
noch der Verluſt an britiſchen Kauffahrteiſchiffen und Minen
legern die vor Hartlepool ein Opfer deutſcher Seemanns
tüchtigkeit geworden ſind

r

Die Angſt wächſt

W TB London 19 Dez Die Polizei von Eaſt Riding in
Yorkſhire gibt bekannt daß die Patrouillen Vefehl haben auf
alle Perſonen zu ſchießen die Lichtſignale geben oder Licht
zeichen die von See aus geſehen werden können
Dondon 20 Dez Wie die Times meldet erreichen
ſie Schiffsfrachten außerordentliche Höhe da das Angebot

nicht annähernd der Nachfrage entſpricht Die höchſten Fracht
ätze wurden für eine Baumwolladung von Sapannah mit

95 s für die Tonne bezahlt
London 20 Dez Jnfolge der Konkurrenz von Damp

fern die unter amerikaniſcher Flagge ſegeln und nicht von
der Kriegsverſicherung betroffen werden hat die Royal
Steam Paket Company die Fahrten nach Jamaika eingeſtellt

London 19 Dez Nach einer Times Meldung aus
Rewyork ſchreibt die Newyork World der Krieg ſei nun
auch den Engländern definitiv vor Augen geführt Zum
erſten Male ſeit Jahrhunderten ſei engliſches Blut in Eng
land von einem fremden Feinde vergoſſen worden Die
größte Flotte welche die Welt kannte konnte die Schiffe
einer ſchwächeren Seemacht nicht verhindern ihre Geſchoſſe
auf ungeſchützte Städte zu werfen Dies müſſe für den
britiſchen Stolz höchſt demütigend ſein

England heuchelt we ter

e B Rotterdam 20 Dezbr Die Londoner Blätter be
zeichnen den deutſchen Bericht über die Beſchießung der eng
liſchen Küſtenplätze in welchem dieſe als befeſtigte Plätze an
geeben werden als eine Heuchelei Bei Hartlepool ſtehe nur
eine Batterie Scarborough und Whitby ſeien ganz unbe
feſtigt Ein engliſches Blatt ſagt Den Flotten der zivili
ſterten Nationen iſt es nunmehr geſtattet unbefeſtigte Küſten
plätze zu beſchießen

d
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Türkiſch ruſſiſche Kämpfe

An der 5erſiſchen Grenze
c B Konſtantinopel 20 Dez Die türki Truppen

die die Ruſſen bei Sarai an der türkiſch perſiſchen Grenze ge
ſchlagen haben dringen ſiegreich S Kotur vor und
bereits einige Höhen von dieſer Stadt beſetzt

Kotur liegt 65 Kilometer nordweſtlich von der Nord
ſpitze des Urmiaſees

2

Fortſchreitender Vormarſch auf Batum
Die von Konſtantinopel abgegangenen Truppen

transporte ſind unter der Bedeckung der türkiſchen Flotte
glücklich an ihrem Beſtimmungsort angelangt und öſtlich
Trapezunt zur türkiſchen Kaukaſusarmee geſtoßen Es iſt
anzunehmen daß dieſe friſchen Truppen in kurzer Zeit mit
den vor Batum bereits ſtehenden Truppen zuſammen Batum
nehmen werden

Generalfeldmarſchall v d Goltz bei Selamlik
Jn Konſtantinopel wohnte Freiherr v d Goltz am

Freitag zum erſten Male dem Selamlik bei Er trug die
Uniform eines deutſchen Generalfeldmarſchalls mit dem Ab
zeichen als Sonderflügeladjutant des Sultans Ebenſo wird
auch General Zetkki die türkiſche Uniform mit den Ab
zeichen eines Flügeladjutanten des Deutſchen Kaiſers tragen
General Zekki der ebenfalls dem Selamlik beiwohnte wird
demnächſt nach Deutſchland abreiſen L

3

Die Kälte
Rotterdam 19 Dez Aus Petersburg wird gemeldet daß

die Kälte den Operationen der Ruſſen gegen die Türken
hinderlich ſei Der Bürgermeiſter von Baku der zur Ver
teilung von Liebesgaben die Front beſuchte er n daßdie ruſſiſchen Soldaten in ihre Häuschen und e mhütten
Vieh einſtellen um auf dieſe Weiſe die Temperatur zu er
höhen Auch halten die Soldaten täglich Wettläufe und Box
partien ab um ſich zu erwärmen

Schwere Riederlage der Engländer in Aegypten

Engliſch indiſche Truppe n von den Senuſſi
geſchlagen Kantara erobert Jm ſieg

reichen Vormarſch auf Chartum
Pera 29 Dez 40 000 Senuſſi ſchlugen die indiſchen

Truppen an der ägyptiſchen Weſtgrenze erbeuteten Ma
ſchinengewehre und Proviant und drangen bis öſtlich der
Oaſe Siwa vor 20 000 Senuſſi eroberten Kantara Die
Mohammedaner unter den ägoyptiſchen Grenztruppen gingen
zu den Senuſſi über 80 000 Sudaneſen gehen ſiegreich gegen
Chartum vor Die Jndier die nach Eroberung der ſüdlichen
ägyptiſchen Grenzpoſten den Sudaneſen entgegengefandt
wurden meuterten D

Das Reuterſche Bureau meldete noch kurz zuvor aus
Kairo Die türkiſchen Truppen haben vor vierzehn Tagen
die Sinai Halbinſel verlaſſen und ſind nicht zurückgekehrt
Der Suezkanal iſt von Port Said bis Suez in Verteidigungs
zuſtand verſetzt worden

Auch im übrigen ſuchen die Engländer der Welt weis
zumachen daß ſie noch Herren in Aegypten find So meldet
ein weiteres Telegramm

London 20 Dez Wie das Reuterſche Buregu aus Kairo
meldet hat die Stadt anläßlich der Thronbeſteigung des
neuen Sultans geflaggt Ganz Aegypten kennt den Sultan
als einen Freund der Fellachen Seine Thronbeſteigung iſt
daher mit Freude begrüßt worden

Italien erkennt Englands Protektorat über Acgypten
micht an

c B Köln 20 Dez Nach der Kölniſchen Zag erklärt
der dreiverbandsfreundliche Mailänder Secolo Jtalien
könne das Protektorat Englands über Aegypten nicht amtlich
anerkennen weil die Anerkennung des von England geſchaffe
nen Zuſtandes eine Verletzung der Neutralität und eine
amtliche Anerkennung der engliſchen Politik wäre gericht begonnen

Der Standpunkt iſt dur korrekt Italien nt
jetzt ernſtlich bemüht ſeine Neutralitätspflichten jeder
Richtung hin zu wahren

Bevorſtehende Chriſtenverfolgung in Jndien
Köln 19 Dez Die Köln Ztg meldet aus Kiel

Die SchleswigHolſteiniſche Miſſionsgeſellſchaft unterhält noch
eine ſpärliche und unſichere Verbindung mit ihren Miſſio
naren in Oſtindien Es konnten ihnen Briefe und Geld ge
ſchickt werden Jm zweiten Kriegsmonat erteilte die eng
liſche Behörde ihnen den Befehl ſich in den Forts von
Madras und Bombay zu ſtellen Es kam aber bald Gegen
befehl und die Miſſionare blieben auf ihren Stationen die
ſie aber ohne beſondere Erlaubnis nicht verlaſſen dürfen
Die britiſchen Beamten halten ſie unter ſtrengſter Aufſicht
Es iſt den Miſſionaren nicht geſtattet ihre Bezirke zu be
reiſen und in Ortſchaften zu predigen Paſtor Bracker
der langjährige Leiter der ſchleswig holſteiniſchen Miſſions
geſellſchaft und Kenner der oſtindiſchen Verhältniſſe ſchreibt

Die Miſſionare ſitzen auf ihren Stationen und müſſen
die eingeborenen Chriſten in den weiten Gebieten
wenigſtens zum großen Teil ihrem Schickſal ü ber
laſſen Eine blutige Verfolgung gehört in den
gegenwärtigen Wirren durchaus nicht ins Gebiet der
Unmöglichkeit Schon geht ein Raunen durch die Ur
wälder Jeprus die Chriſtenſollenjetzt geſchlach
tet werden

Die heimiſche Miſſionsleitung hat ſeit dem Ausbruch
des Krieges mit den Miſſionaren in DeutſchOſtafrika keine
Verbindung mehr und kein Sterbenswort von ihnen ge
hört Sie machen mit den Frauen ſchwere Zeiten durch

Verſchärfung der engliſchen Zenſur bei Meldungen

üver den Burenaufftand

Rotterdam 19 Dez Jn den hieſigen Afrikanderkreifen
das ſind Holländer die entweder lange Zeit in Südafrika

geweilt haben und die dortigen Verhältniſſe kennen oder
die mit der Kapkolonie in Geſchäftsverbindung ſtehen will
man trotz der Siegesberichte Bothas nicht an
die Niederſchlagung des Burenaufſtandes
glauben Man weiſt insbeſondere auf den verdächtigen
Umſtand hin daß in den letzten Wochen die Zenſur für
Briefe aus Südafrika noch verſchärft wurde Alle Stellen in
Privatbriefen die ſich auf den Aufſtand beziehen werden
ohne Federleſens geſtrichen Eine hieſige Zeitung welche
dieſer Tage einen Brief aus Johannesburg erhielt fand daß
in der ohnedies ſehr günſtig für Botha lautenden Be
ſchreibung der Zuſtände in Südafrika drei Seiten durch
den Zenjorunleſerlich gemacht worden waren
Alle durch das einzige Reuterbureau verbreiteten Meldungen
aus Pretoria werden mit Recht angezweifelt Sehr be
zeichnend für die Lage in Südafrika iſt die Tatſache daß die
South African News ein engliſches Blatt welches die

Politik Bothas unterſtützte und deswegen zu Anfang viel von
den Buren geleſen wurde bankerott gemacht hat und zwar
nicht wegen des Krieges ſondern aus Mangel an Leſern und
Abnehmern

Man kann daraus entnehmen was man von der nach
ſtehenden Reutermeldung zu halten hat die lautet

London 20 Dez Meldung des Reuterſchen Bureaus
aus Prätoria Der letzte Führer der Aufſtändiſchen im
Freiſtagt Conroy iſt gefangen genommen worden

Der erſte Vure vor Gericht
W B Prätoria 19 Dezbr Meldung des Reuterſchen

Bureaus Vor einem beſonderen Kriegsgericht hat die erſte
Verhandlung gegen die aufſſtändiſchen Buren begonnen
Angeklagt iſt ein Bure namens van der Linden der be
ſchuldigt wird an einer Verſchwörung gegen die Regierung
und an der Organiſation des Aufſtandes teilgenommen zu
haben

London 20 Dez Wie dem Reuterſchen Bureau aus
Prätoria gemeldet wird hat dort die Verhandlung gegen
den Burenführer Fourie und deſſen Bruder vor dem Kriegs

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

W Fortſetzung Man druck verboten
Um Mitternacht aber wachte er auf Ringsum fuhr

alles in die Höhe es war etwas Merkwürdiges in der
Luft ein Jauchzen brauſte ringsum durch die Nacht aus
der aus der Nähe Was gab s denn zeigte
die Feſtung die weiße Fahne O nein die Kanonen
donnerten weiter da vorn an der Angriffsfront ohn Unter
laß wie ſchon die ganze Nacht hindurch Auf der Chauſſee
klackerten Hufſchläge die Offiziere rannten ſchlaftrunken zum
Bataillonszelt hier harrte ihrer in Hemdärmeln der
Major und verlas eine Meldung die eben vom
Regimentskommando eine Ordonnanz gebracht eine Mel
dung die niemand begriff niemand glauben konnte zu
ungeheuerlich klang ſie wie eine alte ſagenwilde Helden
mär

Furchtbare Schlacht um Sedan Mac Mahon ver
wur det hat den Oberbefehl an General Wimpffen abgegeben

die ganze Armee in wilder Flucht nach Sedan hinein
geworfen

Nun ja warum denn nicht Dergleichen war man
nachgerade gewohnt

Aber was kam nun 2
Sedan hat kapituliert 39 Generale 2400 Offiziere

85 000 Mann Kriegsgefangene
Und nun Weltgeſchichte den Atem halt an
Kaiſer Napoleon III hat ſeinen Degen in die Hand des

Königs Wilhelm gelegt
Es war ausgeſprochen es durfte es mußte ge

glaubt werden
Und wie die Kunde r Lager flog da ſanken die

ehren wetterharten Landwehrmänner einander in
ie Arme

Und auf einmal hatten alle die Tauſende eine Stimme
einen Klang gefunden für ihres Herzens Ueberſchwang ein
altes hohes Lied klang in die Nacht

Nun danket alle Gott
mit Herzen Mund und Händen

der große Dinge tut
an uns und allen Enden

Wer hatte es angeſtimmt es brandete empor in die
geahnten Fernen aus denen Gerechtigkeit und Wahrheit
niedertaut auf die Scholle die das Blut der ringenden
Menſchheit immer und immer wieder gedüngt ſeit Aeonen

es brauſte zu den Wällen und Brandſtätten der wunder
ſchönen Stadt hinüber alarmierte die Poſten daß ſie
ängſtlich Meldung machten alarmierte den leiſen
Schlummer der zu Tode gehetzten Beſatzung der in den
Kellern zuſammengepferchten Einwohnerſchaft

Hüben aber ſchwellte es jedes Herz ſchmolz alle die
Tauſende zuſammen zu einer Einheit wahrer und heiliger
als eines jeden einzelnes Daſein

Als das Lied verklungen war und alles jubelte und
jauchzte ſtand Clemens Müllenſiefen ſtill in ſich verſunken
Noch hielt er die Feldmütze in der Hand und die Stirn mit
blutigen Lappen umwickelt war tief geſenkt

Er dachte jenes alten Mannes deſſen zitternde Hand
einſt auf der Emſer Brunnenpromenade das Gläschen hielt
mit dem lauen Krähnchenwaſſer und nun den Degen der
Bonaparte

Adolfche dachte er Emmale Chriſtophle
Agnes dachte er o meine ferne ſüße Agnes

mein Weib mein Weib
n m

III
Francçois de Ponchalon trat aus der Tür eines Schneider

ateliers auf dem Kleberplatz Er hatte ſich drinnen die vierte
Goldtreſſe auf den Aermel ſetzen laſſen da er vom General
Uhrich vorbehaltlich der Genehmigung des Kaiſers zum Kom
mandanten Major befördert worden war Bis zur Kon
ferenz die auf 2411 Uhr im Kommandanturbureau angeſetzt
war hatte er noch eine halbe Stunde Zeit er wollte ſie be
nutzen ſich endlich einmal in der Stadt umzuſehen in der
er ſich bereits ſeit elf Tagen aufhielt ohne für etwas anderes
Auge zu haben als für die Fortſchritie der Belagerung

Von zehn bis elf war für heute ein Waffenſtillſtand ver
einbart worden zur Beerdigung der Toten von den geſtrigen
Ausfällen So ſchwieg der entſetzliche Kanonendonner da
vorn vor der in Trümmer ſinkenden Steintorvorſtadt
wenigſtens für eine kurze Weile und erſt an der Er
leichterung der Nerven empfand man s recht welch grauen
volle Folter dieſe Tag und Racht nicht verſtummende Kano
nade war

Auf allen breiteren Straßen auf dem Kleberplatz über
all lagerten unter impropiſierten Zelten und Bretterhütten z

ie unglückſeligen Bewohner der zerſtörten StadtviertelAber e vernahm man Klagen und Groll mit be
wundernswertem Hervismus hatten dieſe Elſäſſer bis heute
ihr Schickſal getragen ſtolz dem geliebten Vaterlande
Frankreich Opfer bringen zu dürfen

Der Kommandant ſchlenderte die von unruhigem Leben
durchſtrömte Straße zum Gärtnersmärrik hinunter in
deſſen Mitte ſich Davids Gutenbergſtatue erhob An der
Podeſtecke blieb er wie angewurzelt ſtehen denn eine Seiten
gaſſe zur Linken gewährte einen Durchblick zum Münſterplatz
und da wuchs vor ihm himmelweiſend die Weſtfront des
Münſters in die regenſchwere Morgenluft Ueber den
winklig ſchrulligen Häuſern den ſteilen Giebeldächern mit
ihren dreifachen Reihen neſtartig angeklebter Manſarden
dächerchen hob ſich das dreifach gegliederte Maſſiv in deſſen
Mitte wie eine rieſige Märchenblume Erwins lieblichſtolze
Roſette prangte Und darüber ſtieg zu ſchwindelnder
Höhe der ſchlanke Pfeiler des Turmes empor Um die
Laterne droben mit dem ſchiefgeſchoſſenen Eiſenkreuz ſtreifte

der Flug der niedrig ziehenden Wolken Da oben hatte
er geſtanden in jener Schreckensnacht

Ponchalon kannte die Bewunderung die alle Welt dieſem
Bauwerk zollte er ſah zu ihm hinauf an ihm hinab und ge
ſtand ſich mit Staunen daß er nichts empfand als ein Gefühl
ungeheurer Fremdheit kaum weniger ſtark als er s vor den
minarettumſtarrten Moſcheen des Orients den gehäuften
Zwiebelkuppen der ruſſiſchen Kathedralen empfunden hatte

Die Sprache dieſer himmelan ſich ſehnenden ſehnſüchtig
ſich reckenden Kunſt Francçois de Ponchalon verſtand ſie
nicht9 Und tiefer noch wurde ſein Mißbehagen als er nach der

Jll hinunterſchritt und nun eine Welt von engen winkligen
ſchnurrigen Gäßchen ihn umgab mit ſchmalbrüſtigen nach
vorn übergeneigten und übergekragten Dächern gezackten
Giebelmauern aus denen ein Wald ſteiler Schornſteine ſtieg
auf deren Firſt die Störche niſteten Das alſo war Strauß
burg Frankreichs Stolz deſſen Verluſt als eine nie verheilende Wunde an der Seele jedes Deutſchen fraß Hm

wäre es denn wahr was dieſe Deutſchen ſchrieben und ſangen
daß dieſes Straßburg die deutſche Stadt die es vor Jahrhunderten geweſen d noch geblieben wäre trotz
der zwei Säkula franzöſiſcher Herrſchaft trotz der völlig
franzöſiſchen Geſinnung ihrer Bewohner die ſich zur Stunde
unter tauſend Schreckniſſen ſo leuchtend bewährte

Fortſetzung folgt
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Vermiſchte Kriegsnachrichten

Anstauſch von Liebesgaben

W TB Berlin 19 Dez Die franzöſiſche Regierung hat
durch Vermittelung einer neutralen Macht den Wunſch aus
eſprochen daß es den franzöſiſchen Wohltätigkeitsgeſellſchaften geſtattet werde Liebesgaben nach Deutſchland zur

Verteilung an die in Deutſchland befindlichen franzöſiſchen
Kriegsgefangenen abzuſenden

achdem franzöſiſcherſeits die Gegenſeitigkeit zugeſichert
worden iſt iſt dieſem Antrag entſprochen worden

Somit können Wohltätigkeitsvereine Liebesgabenſen
dungen an in Frankreich befindliche deutſche Kriegsgefangene
ohne nähere Bezeichnung der Empfänger gelangen laſſen

Solche Sendungen als auch Geldbeträge nimmt entgegen
das Zentralkomitee der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz
ſie können aber auch der Botſchaft der Vereinigten Staaten
in Paris oder den Kommandanturen der verſchiedenen
Kriegsgefangenenlager in Frankreich mit der Bitte um Ver
teilung zugeſandt werden

Ein engliſcher Spion in Potsdam verhaftet

Wie die Tägl Rundſch erfährt ſprang am Freitag in
Potsdam ein Herr ins Waſſer der die Uniform eines preußi
ſchen Offiziers trug Er wurde von vier Soldaten heraus
gezogen und in das Arreſtlokal in der Gardedukorps Straße
gebracht Es ſoll ſich um einen engliſchen Spion handeln der
die preußiſche Uniform angelegt hatte

m

Ein kanadiſcher Vegierungsdampfer geſunken

e B Rotterdam 20 Dez Die Central News melden
aus Montreal daß man in dortigen Re gierungskreiſen da
von überzeugt iſt daß ein kanadiſches Regierungs
ſchiff mit Mann und Maus untergegangen iſt Man ver
mutet daß das Schiff im Norden von Jrland auf eine Mine
aufgelaufen iſt

Ein engliſcher Flieger über Fort Lapin

T V Amſterdam 19 Dez Die Tjid meldet aus
Sluis Der engliſche Flieger der in Breskens Hol
land niederging und noch eine Bombe bei ſich hatte als er
entwaffnet wurde hatte zuvor vier Bomben in der Gegend
von Fort Lapin zu Brügge herabgeworfen Der ange
richtete Schaden iſt nicht bekannt

Eigenartige Veſchlagnahme

Amſterdam 19 Dez Reuter meldet aus Vuenos Aires
Der argentiniſche Kreuzer Pueyrredon verfolgte den deut
ſchen Dampfer Patagonia und beſchlagnahmte ihn
im Hafen von San Jorge wegen Verletzung der Neu
tralität Die Patagonia ſoll nämlich die deutſchen
Kreuzer mit Lebensmitteln verſorgt haben

Jnternierung eines deutſchen Hilfskreuzers
Newyork 19 Dez Der deutſche Hilfskreuzer Cormo

ran mit 24 Offizieren und 355 Mann wurde in Guam
einer amerikaniſchen Beſitzung im Stillen Ozean abgerüſtet

Bulgariſcher Kriegsmaterialtransport auf der Donau
Die bulgariſche Regierung hat durch ihre Ver

treter in Wien Bukareſt und Niſch mitteilen laſſen daß ſie
in Ungarn zwei Transportdampfer und vier
Schleppſchiffe gekauft und mitjenem Kriegs
material beladen habe das inſolge der Kriegs
erklärung und Schließung der Grenzen nicht mehr an Bul
garien habe zur Ablieferung gelangen können Die ge
nannten Schiffe werden wie die bulgariſche Regierung weiter
mitteilen ließ unter bulgariſcher Flagge ſegeln und mit bul
gariſcher Mannſchaft beſetzt ſein Die von der bulgariſchen
Regierung in Ungarn gekauften zwei Schiffe und 4 Schlepper
ſind bereits an der bulgariſchen Donauküſte angekommen Der
bulgariſche Geſandte in Serbien Tſchapraſchikow iſt in Sofia
eingetroffen und erſtattete dem Miniſterpräſidenten Rado
ſlawow Bericht über die Lage in Serbien er ſoll auch vom
König in Audienz empfangen werden

Aegypten im Belagerungszuſtande

Geldmangel Die See re Die deutſchfreund

Ein deutſcher Kaufmann in Aegypten ſchreibt einem
Berliner Geſchäftsfreunde einige intereſſante Einzelheiten
über die Stimmung im Nillande die uns freundlichſt zur
i geſtellt werden

Die Lage iſt durch und durch troſtlos Das Leben und
Sterben des Landes liegt in der Baumwolle Die erſte Folge
des Krieges war daß ihr Preis auf eine tiefe Stufe fiel auf
der der rig Bauer nicht nur keinen Verdienſt mehr
hatte ſondern ſogar Verluſte Aber wenn die Bauern auch
unter dieſen Verhältniſſen verkaufen wollten ſo iſt doch über
aupt kein Käufer da der ihnen die Ware abnehmen will
nfolgedeſſen iſt nicht nur die ganze diesjährige Ernte noch

unverkauft ſondern auch noch ein großer Vorrat vorjähriger
Ernte Die Regierung tut ja ihr Möglichſtes um zu helfen
Sie hat ein Geſetz herausgegeben wonach der Bauer nur ein
Drittel des Landes das er in dieſem Jahre mit Baumwolle

tanzt hat im nächſten Jahre beſäen darf Geld fehlt
vollſtändig Die Regierung iſt gezwungen Lagerhäuſer bereit
zu halten um dort neben dem Goldſchmuck der Frauen das
Kupfergeſchirr des Haushaltes des Bauern einzulagern das
er zur Bezahlung der jetzt fälligen Steuern abgeliefert hat
Was unter dieſen Umſtänden die Zukunft bringen wird
mögen die Götter wiſſen

Auch mein Geſchäft geht unter aller Kanone Jch be
mühe mich durch Herabſetzen der Mieten und Gehälter um
25 Prozent und Einſchränkungen im Haushalt meine Aus
u einigermaßen durch die Einnahmen zu decken Die

reiſe der Lebensmittel durch Tarif von der Regierung feſt
geſetzt ſind bis jetzt letzte Novemberwoche ungefähr noch
dieſelben wie vor dem Kriege

Ueber die Lage der deutſchen und öſterreichiſchun ci
riſchen Staatsangehörigen in Aegypten kann ich Ihnen ſol
gendes berichten

Als ich einige Zeit r r Ausbruch des Weltkrieges
mit meiner Frau von einer Reiſe nach Europa zurückkam und
die nach der Landung in Port Said bei einem deutſchen
andsmann nach der Lage erkundigte teilte er mir mit daß

Siſere Konſuln das Land verlaſſen mußten und daß jeder
T und Oeſterreicher durch Spione überwacht aber ſonſt

Ruhe gelaſſen wurde Einige Deutſhe ſeien ausgewieſen al

W

Eigene und fremde Munition ſowie

erbeutete Gegenſtände

Ueber das Eigentum an der von den eigenen Truppen
und vom Feinde verſchoſſenen Munition und an erbeuteten
Gegenſtänden ſind Zweifel hervorgetreten Hierzu wird
folgendes bekanntgegeben

Alle im Eigentum der deutſchen Heeresverwaltungen
ſtehenden Gegenſtände bleiben im Jnlande wie im Auslande
auch dann in deren Eigentum wenn ſie verloren oder wie
z B auch Munitionsteile bei irgend einer Gelegenheit und
aus irgend ein n Grunde zurückgelaſſen werden

Den berufenen ſtaatlichen Organen ſteht
ferner für das Jnland wie für das Ausland
die ausſchließliche Befugnis zu das An
eignungsrecht an der Kriegsbeute d h an
der An rannn des Feindes und an den von
ihm zurückgelaſſenen Munitionsteilen
auszuüben

Ebenſo wie deshalb der Soldat der feindliches Eigen
tum erbeutet oder die Behörde die es beſchlagnahmt zur
Ablieferung verpflichtet iſt muß jeder der ſolche Gegenſtände
im Jnlande oder in dem von deutſchen Truppen beſetzten
Auslande an ſich nimmt ſie unverzüglich an die nächſte
deutſche Militär oder Zivilbehörde abliefern die ihrerſeits
verpflichtet iſt alle Beuteſtücke den zuſtändigen Beuteſammel
ſtellen zuzuführen Nur für die Truppen beſteht dieſe Ab
lieferungspflicht inſoweit nicht als ſie der Beuteſtücke zur
Ausbeſſerung oder Ergänzung der eigenen kriegsmäßigen
Ausrüſtung bedürfen oder ſie anderen im Felde ſtehenden
Truppen zu dieſem Zwecke alsbald zuführen

Wer als Privatperſon Fundſtücke von der Ausrüſtunder kämpfenden Truppen abliefert hat im Jnlande Anſpeney
auf den geſetzlichen Finderlohn im feindlichen Auslande
wird ein Finderlohn in der Regel zugebilligt werden

Nach dem Reichs Strafgeſetzbuch muß jede widerrechtliche
Aneignung von Beute oder Fundſtücken als Diebſtahl
S 242 ff oder Unterſchlagung S 246 nach dem Militär

Strafgeſetzbuch gegebenenfalls als eigenmächtiges Beute
machen S 128 mit harter Gefängnisſtrafe unter Umſtänden
ſogar mit Zuchthausſtrafe belegt werden und zwar nach
88 7 und 161 Mil St B auch dann wenn die Tat in
einem von deutſchen Truppen beſetzten ausländiſchen Gebiet
begangen wird

Wer ſich widerrechtlich Beute oder Fundſtücke aneignet
erwirbt ſelbſt kein Eigentum daran und kann es auch nicht
durch Verſchenken oder Verkaufen auf andere Perſonen über
tragen Die Militär und Zivilbehörden ſind deshalb zur
Beſchlagnahme befugt

Wer ſolche Gegenſtände durch Geſchenk oder Kauf an ſich
bringt kann ſich dadurch der Hehlerei ſchuldig machen

Es wird daher vor Aneignung und Ankauf dringend
gewarnt und hiermit die Aufforderung verbunden alle bis
her aus Rechtsunkenntnis ohne Anzeige eigenmächtig in Ver
wahrung gehaltenen oder erworbenen Beutegegenſtände un
verzüglich an die Militär oder Ortspolizeibehörde im Aus
land an die nächſte Militärbehörde abzuliefern Wer ohne
Befugnis im Beſitze ſolcher Stücke betroffen wird ſetzt ſich
und die an der Aneignung etwa Mitbeteiligten der Gefahr
unnachſichtlicher ſtrafrechtlicher Verfolgung aus

Deutſches Reich
Keine Erhöhung der ſperrfreien Zuchermenge

WTB Berlin 19 Dez Amtlich Der Bundesrat
hat in der heutigen Sitzung beſchloſſen die Menge des zum
ſteuerpflichtigen Jnlandsverbrauch abzulaſſenden JZuckers die

ſogenannte ſperrfreie PRenge bis zum 15 Januar 1915 nicht
zu erhöhen

nene e e ee neneden darunter auch ein Direktor der Deutſchen Orient
ank

Anfang Oktober erließ der Kommandant der engliſchen
Okkupationstruppen einen Befehl daß wir alle uns in ein
Regiſter einzutragen hätten wobei ein jeder ſich verpflichten
mußte Aegypten überhaupt nicht und ſeinen Wohnort nur
gegen einen beſonderen Erlaubnisſchein zu verlaſſen ferner
keinerlei Beziehungen ſei es perſönlicher oder geſchäftlicher
Art mit Deutſchland zu unterhalten und anderes mehr
Einige Tage ſpäter mußten wir auch noch angeben in welchem
Militärverhältnis wir ſtehen

Dann kam die Affäre Mors Dieſer Herr ein Deutſcher
war Offizier im ägyptiſchen Heer er wurde wegen angeb
licher Verſchwörung gegen die engliſche Herrſchaft in Aegypten
angeklagt und zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurteilt
Jm Zuſammenhang mit dieſem Prozeß ſteht auch die eng
liſche Maßregelung des Khediven und einiger anderer ägyp
tiſchen Prinzen die wie Sie vielleicht inzwiſchen wiſſen wer
den nicht mehr nach Aegypten zurückkehren dürfen Für
uns Deutſche und Oeſterreicher aber hatte die AngelegenheitMors jedenfalls eine Verſchärfung der Lage zur Folge Zu

dieſer Zeit wurde in Kairo und Alexandria luſtig drauflos
verhaftet und gegen zweihundert Deutſche und Oeſterreicher
wurden als Kriegsgefangene nach Malta gebracht

Seit der letzten Oktoberwoche leben wir im Belagerungs
zuſtand Die Sympathien der Araber ſind auf ſeiten Deutſch
lands und ſie wünſchen die Engländer dorthin wo der Pfeffer
wächſt Die Zenſur wird mit größter Strenge gehandhabt Sie
können ſich wohl denken wie infolgedeſſen die Zeitungen
ausſehen Ueber den wirklichen Stand des Krieges ſind wir
ganz und gar im unklaren Wir wollen aber immer nur
den kleinſten Teil aller franzöſiſchen und engliſchen Sieges
nachrichten glauben denn wir können uns gar nicht vor
tellen daß die Lage Deutſchlands ſo überaus traurig iſt wie
e in den Berichten dieſer Blätter geſchildert wird Bis

weilen ſchimpfen auch die ägyptiſchen Zeitungen über Deutſch
land in einer Weiſe die allem Anſtand und aller Gerechtig
keit ins Geſicht ſchlägt Jedenfalls iſt unſere Lage hier keine
angenehme da man uns die wir im militärpflichtigen
Alter z die verſprochene Aufenthaltsbewilligung noch
nicht erteilt hat Daher ſind wir über unſer Schickſal voll
kommen im ungewiſſen ir müſſen alles vermeiden was
die Engländer allzu ſehr gegen uns reizen könnte gehen vom
e ins Geſchäft und vom Geſchäft wieder nach Hauſe
leiben abends immer ſchön daheim und müſſen im übrigen

abmarten was uns die Zukunft bringen wird

Unſer unerſchütterliche Wille zum Siege
Auf das von der Oſtpreußiſchen Provinzialſynode an den

Kaiſer gerichtete Huldigungstelegramm iſt folgende Ant
wort eingegangen

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der
Oſtpreußiſchen Provinzial Synode für das Gelöbnis unver
brüchlicher Treue herzlich danken Seine Majeſtät ver
trauen zuverſichtlich daß der unerſchütterliche
Wille zum Siege der das geſamte deutſche Volk in
der Verteidigung ſeiner gerechten Sache beſeelt und ſeine
ſtarken Waffen führt mit Gottes Hilfe das Vaterland
über die ſchweren Tage der Gegenwart hinweg einer glück
licheren Zukunft entgegenführen wird

Auf allerhöchſten Befehl
der Geheime Kabinettsrat gez v Valentini

Der Dank der Schwerinduſtrie für den Sieg im Oſten
Eſſen 19 Dezember Gelegentlich ſeiner geſtrigen Haupt

verſammlung in Köln hat der Deutſche Roheiſenverband
folgendes Telegramm an das Oberkommando im Oſten ge
ſandt

An Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Die in Köln verſammelten Mitglieder des Deutſchen

Roheiſenverbandes die in ihrer Geſamtheit die deutſche
Schwerinduſtrie mit nahezu 152 Milliarden Mark Kapital
verkörpern haben die Ehre in dieſer weltgeſchichtlichen ent
ſcheidenden Stunde dem großen Heerführer des großen
Jahres 1914 mit einem dreifachen vom Rheine zur Weichſel
brauſenden Hurra ihren ehrfurchtsvollen und bewundern
den Dank zu Füßen zu begen

Generxaloberſt v Bülow fünfzig Jahre im Dienſt
e B VBerlin 20 Dez Karl v Bülow der Generaloberſt

der eine Armee im Weſten führt und in den Schlachten von
RNamur und Saint Quentin kämpfte feiert heute ſein fünfzig
jähriges Dienſtjubiläum

Der Bandesverräter Dr Weill
Aus Paris wird gemeldet
Der Reichstagsabgeordnete für Metz Dr Weil n

5 Auguſt als Freiwilliger in die franzöſiſche Armee einge
treten Er erklärte er ſei überzeugt dadurch das Mandat
eines ſozialdemokratiſchen elſaß lothringiſchen Abgeordneten
pflichtgemäß erfüllt zu haben Die deutſche Sozialdemo
kratie iſt bekanntlich anderer Anſicht über die Pflicht eines
deutſchen Reichstagsabgeordneten auch die Wählerſchaft Dr
Weills dürfte die Auſſaſſung dieſes Landesverräters nicht
teilen der ſeines Mandates verluſtig erklärt
werden muß Jm übrigen möchten wir wünſchen daß
Dr Weill der ſeinen deutſchen Namen ſchändet recht bald
in die Hand unſerer Truppen fällt ſie würden ihm dann
wohl bevor er das Schickſal des Vaterlandsverräters erleidet
handgreiflich über ſeine Pflichten belehren

Ausland
Das Ergebnis von Malmöo

Malmö 29 Dez Ern geſtern veröffentliches Communiqué
über die Zuſammenkunft der Könige von Schweden Däne
mark und Norwegen beſagt u Jn ſeiner Einleitungsrede
habe König Guſtav den einträchtigen Willen der nordiſchen
Reiche zur Reutralität betont und hervorgehoben wie wün
ſchenswert eine fortgeſetzte gemeinſame Arbeit zwiſchen den
Reichen zum Schutze ihrer gemeinſamen Jntereſſen ſei Jn
ihren Erwiderungen gaben die Könige Chriſtian und Haakon
der Hoffnung Ausdruck daß die Zuſammenkunft gute ſegens
reiche Folgen für die drei Völker haben möge In den Ver
handlungen gelangte beſonders die Einigkeit in Fragen die
von der einen oder anderen Seite vorgelegt wurden zum
Ausdruck und ſo oft die Verhältniſſe Veranlaſſung geben
werden neue Zuſammenkünfte zwiſchen den Vertretern der
Regierungen angeordnet werden

Traurige Weihnachten für die ganze Welt ſtehen vor der
Tür Uns wird wohl kein Tannenbaum brennen aber wir
wollen es zum Erſatz mit einem anderen Bäumchen verſuchen
Der Lieben in der Heimat werden wir immer gedenken und
auf den Sieg der Deutſchen und ihrer Verbündeten ein gute
Glas trinken

Dem Schreiber des Briefes iſt es leider nicht vergönnt
zu Weihnachten in ſeinem ägyptiſchen Heim dieſes Glas zu
trinken denn er iſt ſeither obwohl er ganz unverdächtig iſt
ebenfalls nach Malta in engliſche Kriegsgefangenſchaft ge
bracht worden

Wir halten durch
Ein Bekenntnis von Fürſt Bernhard von Bülow

z Zt deutſcher Botſchafter außerordentlicher Miſſion
in Ro m

Allen deutſchen Studenten die zurzeit
im Felde ſtehen wird von ihren daheim
bleibenden Kommilitonen ein Buch Deutſche
Weihnacht in die Front nachgeſandt do
Beiträge deutſcher Staatsmänner Generale
Profeſſoren und Dichter enthält Fürſt
Bülows Beitrag lautet

Vor mir liegt ein Bild das Führer überſchrieben iſt
Es ſtellt eine Schlacht dar wie ſie jetzt im Weſten und im
Oſten täglich geſchlagen werden Jnfanterie zum Sturm
vor Adjutanten und Ordonnanzoffiziere überbringen Be
fehle und Meldungen von ſeinem Generalſtab umgeben
leitet der Feldherr das Ganze Aus den Wolken aber ſchauen
Bismarck und Goethe Beethoven und Bach Luther und
Kant Schiller und Stein auf die Kämpfenden herab

Rings über Deutſchland ſtehn ſie auf hoher Wacht
Generalſtab der Geiſter mitwaltend über der Schlacht

Ein Volk das Männer hervorgebracht hat wie unſer Volk
iſt unüberwindlich Auf ſie hält unſere a iſche Jugend
den Blick gerichtet

Jn ihrem Geiſt wird ſie freudig weiterfechten und a u s
harren bis wir einen Frieden erkämpft

vad ſolcher Führer würdig dereroiſchen Haltung des deutſchen Volkes in
dieſem Krieg und der von ihm gebrachten
ungeheuren Opfer einen Frieden der den
berechtigten Erwartungen der Nation ent
Ia richt



Keine italieniſche Teilmobiliſierung

Rom 19 Dezember Die ia Stefani meldet
Avanti hat die auch von anderen Blättern wiedergegebene
Meldung von einer teilweiſen Mobilmachung des aktiven
Heeres gebracht die für Januar n Js vorbereitet werde
Dieſe Nachricht iſt falſch

1 WMilliarde innere italieniſche Anleihe

WTB Rom 19 Dez Ein heute veröffentlichter Erlaß
ermächtigt die Regierung eine innere Anleihe von einer
Milliarde in Obligationen auszugeben die in 25 Jahren
vom 1 Jannar 1915 ab gerechnet zurückgekauft wird Der
Zinsſatz iſt 4 Proz und der Emmiſſionspreis 95 vom Hun
dert Die Zeichnung ſoll in den erſten zehn Januartagen
ſtattfinden

Höchſtpreiſe für Kartoffeln auch in Oeſterreich
Die Wiener Zeitung veröffentlicht eine Verordnung

vetreffend die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Kartoffeln
Danach bewegen ſich die Höchſtpreiſe für Kartoffeln im Groß
handel in den einzelnen Kronländern zwiſchen 9 und 12
Kronen für den Meterzentner Speiſekartoffeln und zwiſchen6 und 7 Kr für den Meterztr Snduſtrie bnd Futter Kar

toffeln Die Höchſtpreiſe im Kleinhandel werden unter Rück
ſichtnahme auf die für den Großhandel beſtehenden Höchſt
preiſe von der politiſchen Landesbehörde feſtgeſetzt Die Ver
ordnung bezieht ſich nicht auf den Bezug von Kartoffeln aus
dem Zollausland

Da OeſterreichUngarn als ein überwiegend Ackerbau
treibendes Land mehr landwirtſchaftliche Produkte erzeugt
als es verbrauchen kann wäre die Feſtſetzung von Höchſt
preiſen dort nicht notwendig wenn die Donaumonarchie nicht
im Kriege ein einheitliches Wirtſchaftsgebiet mit Deutſch
land bildete Deshalb mußte Oeſterreich dem deutſchen Vor
gehen folgen

Eine amerikaniſche Spielzeugſtadt
Rach einem Bericht der Holzwelt ſcheint ſich die Stadt

Winchendon Maſſ darauf vorzubereiten die Erbſchaft
Nürnbergs als Fabrikationsort von Kinderſpielzeug an
zutreten Es wurde dort er immer Spielzeug angefertigt
aber man beginnt nunmehr das Geſchäft in größerem Um
fange zu betreiben Die Sägewerke wurden vergrößert neue
Maſchinen wurden aufgeſtellt und zahlreiche Arbeiter ange
nommen Um der Nachfrage gerecht z werden iſt die Ar
beitszeit verlängert worden und ſelbſtverſtändlich werden
auch die Löhne erhöht Aber auch ohne die jetzt vorgenommenen
Vergrößerungen ſpielte Winchendon in der Spielzeuginduſtrie
eine große Rolle Nicht weniger als zwei Drittel der in den
Vereinigten Staaten verkauften Trommeln wurden dort her

ſt Anſichten von Kiautſchou zeigte ihren

geſtellt

Halle und Umgebung
Halle 29 Dezember

Bedingte Zurückſtellung Wehrpflichtiger
Berlin 19 Zur Aufklärung der beteiligten Kreiſe

weiſt die Nordd Allgem Ztg darauf hin daß die ſtellver
tretenden Generalkommandos ermächtigt ſind nach Wochen
berechnete Zurückſtellungen von Mannſchaften der Landwehr
der Erſatzreſerve und des Landſturms ohne Rückſicht auf die
Berufszugehörigkeit dann zu verfügen wenn ein ſtaatliches
Intereſſe vorliegt oder Rückſichten auf das Allgemeinwohl
dies erheiſchen Den Betrieben ſoll hierdurch Gelegenheit ge
boten werden für geeigneten nicht dienſtpflichtigen Erſatz
und ſeine Einarbeitung zu ſorgen Gelingt dies in einzelnen
Fällen trotz nachweislich ernſtlicher Bemühungen nicht ſo
können und werden die ſtellvertretenden Generalkommandos
Wiederholungen der befriſteten Zurückſtellungen eintreten
laſſen Unvereinbar mit dem Grundgedanken der allgemeinen
Wehrpflicht aber wäre es die Angehörigen ganzer Berufs
klaſſen z B die Leiter land wirtſchaftlicher Nebenbetriebe
Vorſchnitter Müller uſw wenn ihre Vertretung durch nicht
dienſtpflichtige Perſonen möglich iſt dauernd von der Ein

befreien Eine Entlaſſung bereits eingeſtellterberufung
Leute nur im äußerſten Rotfall erfolgen

Poſtanweiſungsverkehr der Kriegsgefangenen zwiſchen
Deutſchland und Rußland

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Auf Grund einer uns aus Kopenhagen zugegangenen

Mitteilung haben wir in der Nr 310 vom 13 d M die Nach
richt gebracht daß das Däniſche Rote Kreuz in Kopenhagen
die Ueberweiſung von Geldern an deutſche Kriegsgefangene
in Rußland nicht mehr vermitteln könne da die ruſſiſche Re
gierung die Auszahlung von Geldern an Kriegsgefangene
allgemein unterſagt habe

Hierzu erfahren wir von unterrichteter Seite daß Poſt
anweiſungen die von Deutſchland aus direkt an deutſche
Kriegsgefangene in Rußland zur Abſendung gelangen neuer
dings wieder zugelaſſen ſind nachdem die ruſſiſche Poſtver
waltung der Eröffnung des Poſtanweiſungsverkehrs der
Kriegsgefangenen zwiſchen Deutſchland und Rußland zu
geſtimmt hat

Entomologiſche Geſellſchaft Montag den 21 Dezember
abends 838 Uhr findet im St Rikolaus eine Sitzung mit
Vortrag und Vorweiſungen ſtatt Gäſte find willkommen

Provinzidl Nachrichten
W Seldrungen 20 Dezbr Ein Unglücksfall,

der zum Tode des Betroffenen führte ereignete ſich in unſerem
Orte Der Arbeiter Auguſt Brandt der bereits 34 Jahre in
einem Steinbruch arbeitete wurde an ſeiner Arbeitsſtelle
durch niedergehendes Geſtein verſchüttet Er konnte nur als
Leiche geborgen werden

Erfſurt 19 Dezbr Hindenburg Spende Die
Stadtverordneten illigten 5000 Mk für die Hindenburg
Spende die dazu dient warme Kleidung für das Oſtheer zu
beſchaffen

Leipzig 20 Ein letztes WiederſehenDer Leitung des AſtoriaLichtlpielhauſes in iwigei za
von einer Leipziger Dame endes Schreiben zu Würde
es möglich ſein ein Stück eines Films u erwerben zu
tönnen Es handelt ſich um folgendes Eine hieſige Dame
hatte vor dem Feinde zwei ihrer Söhne als Offiziere Der
eine dieſer Söhne liegt in Frankreich ſchwer verwundet
während der zweite mit einem der deutſchen Kriegsſchiffe vor

T 4 a i

es daß die Dame atheater Der Zufall einem imhn wieder
erkannte Es iſt jene Stelle des Films der den Rennplatz
in Tſingtau zeigt Nach verſchiedenen Anſichten der Stadt
des Hafens uſw folgen Bilder von der Rennbahn und nach
weiteren zwei bis drei Bildern wird der Sattelplatz gezeigt
Auf dieſem Vilde ſchreitet der genannte Offizier in ſelten
ut gelungener Aufnahme unmittelbar auf den Zuſchauer zu

daß er ſchließlich ſehr vergrößert auf der Leinwand er
ſcheint Da dieſes Bild wohl das letzte Lebenszeichen ihres
Sohnes ſein wird läßt die fragliche Dame Sie freundlichſt
bitten ihr geſtatten zu wollen einen Teil dieſes Films zu
reproduzieren Sie würden wenn Sie die Bitte dieſer Dame
erfüllen würden einer ſchwer geprüften Mutter die alles
was ihr auf der Welt lebenswert erſchien opferte einen
außerordentlichen i erweiſen Die Leitung des Licht
Piegen es hat der Bitte der Dame natürlich ſofort ent
prochen

Kunſt und Wilen ſchaft
Die Oper auf Aktien

Deutſchlands größte private Opernbühne das Deutſche
Opernhaus in Charlottenburg veröffentlicht jetzt ſeinen Be
richt über das letzte Geſchäftsjahr das am 1 Auguſt 1914 ab
ſchloß Es ergab ſich ein Fehlbetrag von 30 282 Mark Er
ift durch größere Baulichkeiten entſtanden die notwendig
wurden ſie in ſpäteren Jahren wegfallen ſcheint die
Möglichkeit gegeben daß in regulären Zeiten das Theater
ohne Fehlbetrag ge r werden kann Jnzwiſchen iſt nun
der Krieg gekommen der den Beſuch des Theaters und ſeine
Einnahmen natürlich beeinträchtigt hat Die Einnahmen
ſind während der Kriegszeit unter die Einnahmen der
gleichen Monate der vorigen Spielzeit um mehr als die Hälfte
geſunken Es trat aber auch eine Verminderung der Aus
gaben ein da die beſſer beſoldeten Mitglieder auf Teile
ihrer Honorare verzichteten und die Stadt Charlottenburg
die Beſitzerin des Hauſes iſt auf die Pachtſumme verzichtete
Die Verwaltung vofft das Unternehmen ſicher über den Krieg

h ünſtleriſch iſt ſehr anerkennenswerte Ar
eit geleiſtet worden jeder Monat brachte zwei für den

Spielplan neue Werke Jm ganzen hat das junge Unter
nehmen ſchon 29 Opern im Spielplan Die Direktion er
klärt daß in Zukunft ihre Hauptarbeit dem Schaffen Richard
Wagners gewidmet ſein werde

Der Kirchenrechtslehrer Profeſſor v Schulte F
NTB Wien 20 Dez Wie die Blätter melden iſt der

Kirchenrechtslehrer v Schulte in Obermais bei Meran ge
ſtorben

h

Büchertiſch
Clara Viebig Heimat Novellen Verlag von Egon Fleiſchel

Co Berlin W Preis 3 MarkMit Recht darf man r daß unter den Dichtern die nie
mals ibr urdeutſches Empfinden verleugnet haben Clara Viebig
eine hervorragende Stelle einnimmt Jhre Kulturromane Die
Wacht am Rhein Das ſchlafende Heer und Das Eiſen im
Feuer weiſen ihr einen hervorragenden Platz inmitten der vater
ländiſchen Dichtung an Auch ihr neuer Novellenband der den
ſchlichten und doch ſo teuren Titel Heimat führt iſt ein be
redtes Zeugnis für ihr tiefes Verſtehen deutſchen Empfindens und
deutſchen Denkens Ohne Sentimentalität init techniſcher Meiſter
ſchaft ſind dieſe kleinen Erzählungen voll volkstümlicher Poeſie
aus dem Leben der geiſtig Armen geſchaffen es ſind Dichtungen
aus der großen Maſſe des bäuerlichen Volkes das an Leib und
Leben an Hab und Gut die ſchwerſten Opfer in dieſem Kriege
bringt Aus der Maſſe des Volkes deſſen irdiſche Güter ſo klein
und deſſen einziger wirklicher Beſitz die ſchützende Macht des
Vaterlandes und der Glaube an die erlöſende Kraft der Religion
iſt Solche Erzäblungen werden ſo ſchlicht und ſo ſtill ihre Sprache
heute klingt doch in dem lauten Getümmel des Krieges gehört
werden denn ſie wenden ſich an die Herzen Und wenn auch um
die Weihnachtszeit wie zu fürchten iſt die rauhen Stimmen der
Schlachten noch nicht ſchweigen werden gewiß viele dieſe einfachen
ergreifenden Dichtungen als eine willkommene Gabe empfangen
die von Herzen kommt und zu Herzen geht

Kriegs Allerlei

Steppdechen mit Papierfüllung
Es iſt in letzter Zeit mehrfach die Rede davon geweſen daß

die wärmende Kraft die dem Papier als ſchlechten Wärmeleiter
innewohnt zugunſten unſerer frierenden Soldaten mehr ausgenutzt
werden müßte Zu den Papierweſten und den papiernen Fuß
ſchützern geſellt ſich nun auch die von vielen Seiten angeprieſene
Papierdecke die auf die verſchiedenſte Weiſe hergeſtellt werden
kann Als beſonders praktiſch empfiehlt der Nieuwe Rotterdamſche
Courant die folgende Art der Verfertigung Man nimmt ein
Stück Kattun oder ähnliches Zeug von der doppelten Länge und
Breite die die Decke haben ſoll faltet den Stoff in der Mitte
zuſammen und macht einen Sack daraus Dieſer wird der Länge
nach dreimal durchgenäht ſo daß vier ſchmalere Taſchen entſtehen
die bis oben hin mit Papierſchnitzeln anzufüllen ſind Zur Her
ans der ſchneidet man am beſten aus Zeitungen
riralförmige Streifen von vier bis fünf Zentimeter Breite Um
die Spiralform beſſer herauszubekommen muß man die Schere in
der Mitte des Blattes anſetzen Man kann etwa Zeitungs
blätter auf einmal zerſchneiden nur muß man darauf achten daß
die einzelnen Streifen nicht aufeinander liegen bleiben Der
Zeitungsreſt wird in ganz kleine Schnitzel verwandelt und zu den

iralförmigen Papierdaunen getan Wenn man die genügende
ge zuſammen hat muß man das Ganze tüchtig durcheinander

miſchen und dann in loſen Haufen in die vier Futterale füllen
Dieſe ung iſt aber nur dann wirklich brauchbar wenn ſie ſehr
ſorgfältig in der angegebenen Weiſe geſchnitten wird Zum Schluß
wird dann die Oeffnung der Decke zugenäht worauf dieſe als

Wärmeſchutz die Reiſe nach dem Schützengraben an
en kann

Geſchenke aus Amerika

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Das Weihnachtsſchiffaus Amerika Jn menſchuich ſchöner Weiſe haben weite

Kreiſe der Bevölkerung Nordamerikas ihrer Teilnahme an
den ernſten Zeiten Ausdruck die Europa durchlebt
Auf Anregung des Herausgebers des Chicagoer Herald
dem ſich eine große Anzahl amerikaniſcher Blätter anſchloſſen
wurde unter amerikaniſchen Kindern eine Sammlung veran
ſtaltet deren Leitung eine 18 Millionen Kinder umfaſſende
Schulvereinigung übernahm

Die Anregung fiel auf fruchtbaren Boden und hatte in

den Falkland Inſeln unterging Die Dame beſuchte nun zwei
kurzer Zeit einen überraſchenden er Am 14 November

V

rtdampfers der amerikani Marine Jaſon die Reiſehach Europa an Nachdem er England und Frankrei
beſtimmten Geſchenke gelandet waren begab der Jaſon
nach Genua von wo die für Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn beſtimmten Gaben auf der Eiſenbahn weiter beför
dert wurden Jn Genug wurde Herr CollanLaughlin von
Vertretern Deutſchlands und r gegr
Ueber München iſt er heute in Berlin eingetroffen und wur
mit ſeinen Begleitern nachmittags im Rathaus durch den
Berliner Magiſtrat feſtlich empfangen Wir heißen die
amerikaniſchen Herren als Freundſchaftsboten in der Haupt
ſtadt herzlich willkommen Frei von jedem politiſchem Bei
geſchmack iſt die Kundgebung eine Aeußerung reiner Men
ſchenliebe deren Wert das deutſche Volk auch in harten
Kriegszeiten hoch zu ſchätzen weiß Die unſere Nation er
füllende Entſchlußkraft den uns aufgezwungenen Kampf bis
zu einem die Zukunft Deutſchlands verbürgenden Frieden
durchzuführen hat den Zauber des Weihnachtsfeſtes in der
Volksſeele nicht auslöſchen können wenn auch die reude
naturgemäß gedämpft ſein wird Deshalb ſind wir für die
der amerikaniſchen Kundgebung zugrunde liegenden ſicht
dem menſchlichen Mitempfinden Ausdruck zu verleihen und
deutſchen Kindern eine Freude zu bereiten in dieſen Tagen
beſonders empfänglich und wir ſprechen den unter uns
weilenden Abgeſandten Amerikas und allen Förderern des
Werkes jenſeits des Ozeans und nicht zuletzt den ungezählten
amerikaniſchen Kindern die ſich an dem Zuſtandekommen der
ſchönen Veranſtaltung beteilig haben innigen Dank aus

hetete Dep gſchen
Das Urteil gegen Konſul Ahlers aufgehoben
IB London 20 Dezember Jn der Entſcheidung des

Kriminal Appellationshofes durch welche das Arteil erfter
Jnſtanz in dem Falle des deutſchen Konſuls Ahlers aufge
hoben wurde wird betont die Beweisaufnahme habe nicht
ergeben daß die Handlungen des Angeklagten feindlich gegen
die Jntereſſen Englands ſeien Deshalb mußte das frühere
Urteil aufgehoben werden

Der Zar auf Reiſen
TB Woroneſch 20 Dez Der Kaiſer iſt aus

Nowotſcher hier angekommen Die Kaiſerin iſt mit den
Prinzeſſinnen Olga und Tatjana aus Charkow hierher ge
kommen Der Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten Lazarette
wo der Kaiſer an die Verwundeten Auszeichnungen verteilte
Um 6 Uhr abends erfolgte die Abreiſe

Engliſche Angſt
W TB Kopenhagen 19 Dez Wie Politiken meldet

hat die engliſche Admiralität die Ausfahrt von Schiffen aus
Hull Newcaſtle und Grimsby wegen entſtandener Minen
gefahr vorläufig unterſagt

Zwei franzöſiſche Fliegeroffiziere verbrannt
W TB Paris 20 Dez Ein franzöſiſches Flugzeug iſt auf

ein Schlachthaus von Vaugirard abgeſtürzt wobei der Ben
zinbehälter explodierte Die beiden Jnſaſſen Offiziere ſind
verbrannt

Jnnere Anleihe in China
WTB London 20 Dez Daily Telegraph meldet aus

Peking Es iſt endgültig beſchloſſen worden möglichſt bald
eine neue innere Anleihe von 8 Millionen Dollar auszugeben
China hat einſchließlich der früheren Anleihen von 16 Mill
Dollar und 10 Millionen Dollar Premier Vonds ſeit Auguſt
bereits 34 Millionen auf dem inneren Markt aufgenommen

Die Lage der deutſchen Kriegsgefangenen in Hongkong
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Ueber die Behandlung der in Hongkong internierten

deutſchen Zivilgefangenen ſollen nach umlaufenden Gerüchten
beunruhigende Nachrichten eingegangen ſein u a wurde ver
breitet die Gefangenen würden wie Kulis zu ganz un
würdigen Arbeiten wie Straßenfegen Kanalreinigen u dgl
herangezogen Eine neutrale Macht die hierüber an Ort
und Stelle eine Unterſuchung veranlaßt hat teilt jetzt mit
daß an dieſen Gerüchten nichts Wahres iſt

Obſtruktion im auſtraliſchen Bundesparlament
WTB Melbourne 20 Dez Die Taktik der Oppoſition

im Repräſentantenhauſe des Bundespérlamentes bei der
Debatte über die Rovelle zum Bantkgeſetz veranlaßte auf
regende Szenen Der Oppoſitionsführer und der Oppoſitions
einpeitſcher wurden von der Sitzung ſuspendiert Die Oppo
ſition verließ in Maſſe das Haus

Aus der Türkei
WTB Konſtantinopel 20 Dez Der Sultan empfing

den Konteradmiral Souchon in Audienz der wie in Hof
kreiſen verlautet vor dem Sultan erſchien um für die ihm
jüngſt verliehenen Auszeichnungen zu danken

Auch die türkiſchen Abendblätter heben die Bedeutung
der in Calizien und Polen über die ruſſiſchen Armeen er
rungenen Siege hervor und ſtellen feſt daß die Osmanen
Grund haben darüber ebenſo erfreut zu ſein wie Deutſchland
und OeſterreichUngarn

Auf Antrag einiger Deputierter beſchloß die Kammer
dem Vizegeneraliſſimus der Armee telegraphiſch die Genug
tuung über die ſeit Kriegsbeginn zu Waſſer und zu Lande

größten Erſolge auszudrücken

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Bankfirma Auguſt Graune Co Kommand Geſ in Al

fel d hat Konkurs angemeldet Das Bankgeſchäft war im Jahre
1901 gegründet worden Der Umfang des Geſchäfts ſoll nicht be
deutend geweſen ſein Ueber die Verbindlichkeiten der Firma iſt
noch nichts Näheres bekannt

Verwendung von Juteſäcken
iſt es dringend notwendig darauf Bedacht zu nehmen den ſehr
knappen inländiſchen Vorrat an Juteſäcken im Lande feſtzuhalten
Es iſt deshalb den beteiligten Kreiſen dringend zu raten be
Sendungen in das Ausland an Stelle der Saſckverpackung andere
Pachſtoffe z B Fäſſer Kiſten Körbe uſw zu wählen Es kann
künftig nicht damit gerechnet werden daß die Ausſuhr von Jute
ſäcken ſelbſt wenn dieſe als Umſchließung von en dienen
ohne weiteres geſtattet wird

Verantroortlich für den politiſchen Teil Sie h Da
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brintkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten De
Karl Baer für den Anseigenteil Albert Bartb
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
ar be an die Schriftleitung Berichte Einſendungen

trat Herr John Collan Laughlin der an die Spitze der
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s an die Geſchäſtsſtelle der Saale nen t Selchäſte ſtelle v a richten

an den Tag gelegte Tapferkeit ſowie die Hoffnung auf die

Mit Rückſicht auf die Kriegslage J
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